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Synoptische Darstellung Leistungsvereinbarung lintharena ag (Teilrevision) 

 

Geltendes Recht Neues Recht  Kommentar 

Art. 1: Gesetzliche Rahmenbedingungen 

Diese Leistungsvereinbarung wird gestützt auf 
den Beschluss der Gemeindeversammlung vom 
22.11.2019 und die genehmigte Eigentümerstra-
tegie lintharena ag abgeschlossen.  

Im Weiteren bilden folgende Dokumente die ge-
setzlichen Grundlagen und Rahmenbedingungen 
für die vorliegende Leistungsvereinbarung und 
deren ordnungsgemässen Vollzug: 

 Schweizerisches Obligationenrecht vom 
30.03.1911 (Stand 01.04.2017); 

 Gemeindegesetz vom 03.05.1992 
(Stand 01.07.2018); 

 Gemeindeordnung Glarus Nord vom 
01.07.2016 (Stand 01.01.2020). 

 Eigentümerstrategie der Gemeinde Gla-
rus Nord für die lintharena ag vom 
22.11.2019 

 

Diese Leistungsvereinbarung wird gestützt auf 
den Beschluss der Gemeindeversammlung vom 
22.11.2019 und die genehmigte Eigentümerstra-
tegie lintharena ag die von der Gemeindever-
sammlung vom 22.11.2019 genehmigte Eigentü-
merstrategie lintharena ag abgeschlossen.  

Im Weiteren bilden folgende Dokumente die ge-
setzlichen Grundlagen und Rahmenbedingungen 
für die vorliegende Leistungsvereinbarung und 
deren ordnungsgemässen Vollzug: 

 Schweizerisches Obligationenrecht vom 
30.03.1911 (Stand 01.04.2017 
01.01.2024); 

 Gemeindegesetz vom 03.05.1992 
(Stand 01.01.2020 01.01.2023); 

 Gemeindeordnung Glarus Nord vom 
01.07.2016 (Stand 01.01.2020). 

 Eigentümerstrategie der Gemeinde Gla-
rus Nord für die lintharena ag vom 
22.11.2019 

 

Anpassungen Wortlaut an die aktuellen Gege-
benheiten. So wurde die Eigentümerstrategie 
am 22.11.2019 durch die GV genehmigt und 
seitdem durch den Gemeinderat, welchem ge-
mäss Eigentümerstrategie die Kompetenz zur 
Überprüfung zukommt, nicht zur Anpassung 
empfohlen. 

 

 

 

Die dieser Leistungsvereinbarung zugrundelie-
genden rechtlichen Grundlagen wurden zwi-
schenzeitlich revidiert. 
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Art. 2: Leistungen der lintharena 

2.4.4 Klettern und Bouldern (Hallen, 
Boulderhalle, Aussenfelsen) 

Der Betrieb des Geschäftsbereiches Klettern 
richtet sich nach den bestehenden Leistungsver-
einbarungen zwischen dem Verein Kletteranla-
gen Linthgebiet (VKL) und der lintharena. Die 
Pflichten der ehemaligen Betreiberin werden 
hierbei durch die lintharena unverändert über-
nommen. 

 

2.4.4 Klettern und Bouldern (Hallen, 
Boulderhalle, Aussenfelsen) 

Der Betrieb des Geschäftsbereiches Klettern 
richtet sich nach den bestehenden Leistungsver-
einbarungen zwischen dem Verein Kletteranla-
gen Linthgebiet (VKL) und der lintharena. Die 
Pflichten der ehemaligen Betreiberin werden 
hierbei durch die lintharena unverändert über-
nommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Pflichten wurden nach Abschluss der Leis-
tungsvereinbarung durch die lintharena ag be-
reits übernommen. Dieser Satz kann daher ge-
strichen werden. 

2.4.8 Parkplatzbewirtschaftung 

Die lintharena wird zur Bewirtschaftung der vor-
handenen Parkplätze verpflichtet. Die lintharena 
bietet keine Parkplätze für Dauerparkierer an.  

 

2.4.8 Parkplatzbewirtschaftung 

Die lintharena ist zur Bewirtschaftung der vorhan-
denen Parkplätze verpflichtet. Die Bedingungen 
und Tarife orientieren sich hierbei am geltenden 
Parkierungsreglement der Gemeinde. Die 
lintharena bietet keine Parkplätze für Dauerpar-
kierer an.  

 

 

 

Mit dieser Pflicht zur Harmonisierung soll die 
Umgehung des Parkierungsreglements der Ge-
meinde und damit verbundener Missbrauch ver-
hindert werden. Die Bestimmung betr. Dauerpar-
kierer wird vom neu eingefügten Satz erfasst. 

 

2.5 Geschäftsbereiche im öffentlichen In-
teresse 

Der Betrieb nachfolgender Geschäftsbereiche 
liegen im öffentlichen Interesse und wird durch 
die Gemeinde entsprechend mit einem Betriebs-
beitrag unterstützt. Sämtliche Tarifanpassungen 
sind vor der Publikation dem Gemeinderat zur 
Kenntnis zu bringen. 

 

2.5 Geschäftsbereiche im öffentlichen In-
teresse 

Der Betrieb nachfolgender Geschäftsbereiche 
liegen im öffentlichen Interesse und wird durch 
die Gemeinde entsprechend mit einem Betriebs-
beitrag unterstützt. Sämtliche Tarifanpassungen 
sind vor der Publikation dem Gemeinderat zur 
Kenntnis zu bringen. 

 

 

 

 

Paradigmenwechsel von einem fixen jährlichen 
Betrag zu einer jährlichen Defizitgarantie mit ma-
ximalem Betrag (vgl. auch die Ausführungen in 
Art. 4). 
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Die Gemeinde leistet für den Betrieb der 
lintharena aus öffentlichem Interesse eine jährli-
che Defizitgarantie. Im öffentlichen Interesse lie-
gen insbesondere folgende Geschäftsbereiche: 

 

Vereinfachung des Wortlautes. 

Neu 2.5.6 Tarifanpassungen 

Sämtliche Tarifanpassungen sind vor der Publi-
kation dem Gemeinderat zur Kenntnis zu brin-
gen. 

 

Thematische Entkoppelung der Tarifanpassun-
gen vom Betriebsbetrag resp. von der Defizitga-
rantie 

3.7 Ersatzanschaffungen und Investitio-
nen 

Ersatzanschaffungen und Investitionen unter 
CHF 50'000 im Einzelfall erfolgen zulasten der 
lintharena. Sie plant und sichert voraussehbare, 
ordentliche Ersatzinvestitionen langfristig. Auf-
wendungen ab CHF 50'000 trägt die Gemeinde 
als Eigentümerin der Infrastruktur. Diese Investi-
tionen werden durch die lintharena fachtechnisch 
begleitet. Für die Gemeinde gelten hierbei die Fi-
nanzkompetenzen der Gemeindeordnung. 

Die lintharena hat der Gemeinde jährlich eine ak-
tualisierte Mehrjahresplanung von Ersatzan-
schaffungen und Investitionen vorzulegen. Die 
lintharena hat sich finanziell angemessen an In-
vestitionen zu beteiligten, die ihr einen wirtschaft-
lichen Mehrwert ermöglichen. Mit dem Investiti-
onsantrag hat sie der Gemeinde gleichzeitig eine 
Wirtschaftlichkeitsrechnung vorzulegen. 

 

3.7 Laufende Unterhaltskosten und Er-
satzanschaffungen 

Ersatzanschaffungen und Investitionen unter 
CHF 50'000 im Einzelfall erfolgen zulasten der 
lintharena. Sie plant und sichert voraussehbare, 
ordentliche Ersatzinvestitionen langfristig. Auf-
wendungen ab CHF 50'000 trägt die Gemeinde 
als Eigentümerin der Infrastruktur. Diese Investi-
tionen werden durch die lintharena fachtechnisch 
begleitet. Für die Gemeinde gelten hierbei die Fi-
nanzkompetenzen der Gemeindeordnung. 

Die lintharena hat der Gemeinde jährlich eine ak-
tualisierte Mehrjahresplanung von Ersatzan-
schaffungen und Investitionen vorzulegen. Die 
lintharena hat sich finanziell angemessen an In-
vestitionen zu beteiligten, die ihr einen wirtschaft-
lichen Mehrwert ermöglichen. Mit dem Investiti-
onsantrag hat sie der Gemeinde gleichzeitig eine 
Wirtschaftlichkeitsrechnung vorzulegen. 

 

Die laufenden Unterhaltskosten und Ersatzan-
schaffungen beim mobilen Betriebsinventar trägt 
die lintharena als Betreiberin. 

 

 

Ziff. 3.7 der aktuell geltenden Leistungsvereinba-
rung ist in der Umsetzung, wie die ersten beiden 
Betriebsjahre gezeigt haben, aus verschiedenen 
Gründen kaum praktikabel. Einerseits verfügte 
die lintharena ag als Betreiberin zu keinem Zeit-
punkt über die notwendigen liquiden Mittel in der 
genannten Grössenordnung, um betriebsnot-
wendige Sanierungen vorzunehmen. Anderer-
seits ergäben sich bei der lintharena ag durch 
eine konsequente Anwendung dieser Bestim-
mung rechnungslegungstechnische Problemati-
ken, zumal die lintharena ag nicht Eigentümerin 
der Infrastruktur ist. Vielmehr steht die Infrastruk-
tur im Eigentum der Gemeinde. 

 

So ist eine klare Trennung der Zuständigkeiten 
bei den Unterhaltskosten nach Kriterium der je-
weiligen Eigentümerschaft zielführend und die 
Leistungsvereinbarung dahingehend anzupas-
sen. 
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Die laufenden Unterhaltskosten und Ersatzan-
schaffungen bei der Infrastruktur trägt die Ge-
meinde als Eigentümerin. Für den laufenden Un-
terhalt budgetiert die Gemeinde einen jährlichen 
Betrag in der Höhe des realistischen, abgespro-
chenen Bedarfs.  

 

Die Mehrjahresplanung für voraussehbare, or-
dentliche Ersatzanschaffungen wird gemeinsam 
erstellt und priorisiert. Diese Ersatzinvestitionen 
werden durch die lintharena fachtechnisch be-
gleitet. Für die Gemeinde gelten hierbei die Fi-
nanzkompetenzen der Gemeindeordnung. 

 

Ebenso soll die Mehrjahresplanung der Ersatz-
anschaffungen im gemeinsamen Austausch er-
folgen, wobei seitens Gemeinde die Stimmbe-
rechtigten nach den Finanzkompetenzen der 
Gemeindordnung einzubeziehen sind. 

3.8 Bauliche Veränderungen 

Bauliche Veränderungen an der Infrastruktur be-
nötigen die schriftliche Zustimmung der Ge-
meinde. 

3.8 Bauliche Veränderungen 

Bauliche Veränderungen an der Infrastruktur be-
nötigen die schriftliche Zustimmung der Ge-
meinde. 

 

3.8 Investitionen 

Betriebliche Investitionen (hauptsächlich für Mo-
bilien) trägt die lintharena als Betreiberin und Ei-
gentümerin der Mobilien. Investitionen in die Inf-
rastruktur (hauptsächlich für die Immobilien) trägt 
die Gemeinde als Eigentümerin der Immobilien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ersatzanschaffungen und Investitionen sollen 
getrennt werden. Hierbei soll ebenfalls konse-
quent nach der Frage der Eigentümerschaft ent-
schieden werden, in welchem Zuständigkeitsbe-
reich eine Investition obliegt. 
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neu 3.9 Bauliche Veränderungen 

Bauliche Veränderungen an der Infrastruktur be-
nötigen die schriftliche Zustimmung der Ge-
meinde. 

 

Die ehemalige Ziff. 3.8 wird unverändert in der 
neuen Ziff. 3.9 aufgeführt. 

Art. 4: Finanzierung 

4.1 Betriebsbeitrag der Gemeinde 

Die Gemeinde leistet für die gemäss dieser Leis-
tungsvereinbarung erbrachten Leistungen im öf-
fentlichen Interesse und für die Erbringung weite-
rer übernommener Pflichten einen jährlichen Be-
triebsbeitrag in der Höhe von CHF 995'000. 

Die Auszahlung des jährlichen Betriebsbeitrages 
erfolgt in Tranchen nach Vorgabe des Liquiditäts-
planes der lintharena, welcher auf das Jahres-
ende des Vorjahres vorzulegen ist. 

 

4.1 Betriebsbeitrag der Gemeinde 

Die Gemeinde leistet für die gemäss dieser Leis-
tungsvereinbarung erbrachten Leistungen im öf-
fentlichen Interesse und für die Erbringung weite-
rer übernommener Pflichten einen jährlichen Be-
triebsbeitrag in der Höhe von CHF 995'000. 

Die Auszahlung des jährlichen Betriebsbeitrages 
erfolgt in Tranchen nach Vorgabe des Liquiditäts-
planes der lintharena, welcher auf das Jahres-
ende des Vorjahres vorzulegen ist. 

 

4.1 Defizitgarantie der Gemeinde mit Kos-
tendach 

Die Gemeinde leistet für die gemäss dieser Leis-
tungsvereinbarung erbrachten Leistungen im öf-
fentlichen Interesse und für die Erbringung weite-
rer übernommener Pflichten eine jährliche Defi-
zitgarantie bis zu einem indexierten Kostendach 
von max. CHF 1.80 Mio. (inkl. Vorsteuerkürzung). 

 

Das Kostendach wird indexiert mit dem Landes-
preisindex (LIK), Stand Juni 2024 (Basis Dezem-
ber 2020 = 100 Prozent). 

 

Wie die ersten Betriebsjahre gezeigt haben, 
reicht der jährliche Beitrag von CHF 995'000 bei 
Weitem nicht aus, damit die lintharena ag den 
Betrieb der Infrastruktur kostendeckend sicher-
stellen kann. Dies auch dahingehend, dass von 
diesem Betrag die Vorsteuerkürzung nicht be-
rücksichtigt war und der effektiv zur Verfügung 
stehende Betrag nochmals tiefer war. So waren 
in den Jahren 2022 und 2023 mit den zusätzli-
chen Beschlüssen der GV jeweils ca. CHF 2.3 
Mio. an Betriebsbeiträgen notwendig, um ein 
ausgeglichenes Ergebnis zu erreichen. 

 

Das beantragte Kostendach mit einer Defizitga-
rantie der Gemeinde in der Höhe von CHF 1.80 
Mio. setzt sich wie folgt zusammen: Das Budget 
der lintharena ag enthält einen Aufwandüber-
schuss von CHF 1.64 Mio. Mit der Berücksichti-
gung der Vorsteuerkürzung steigt der effektive 
Finanzbedarf auf CHF 1.70 Mio. Mit den Erfah-
rungen der ersten beiden operativen Geschäfts-
jahre gestaltet sich der Betrieb sehr abhängig 
von externen Abhängigkeiten (Wetter, Technik 
etc.). Aus diesem Grund soll in der jährlichen De-
fizitgarantie ein Betrag in der Höhe von CHF 0.1 
Mio. für diese unvorhergesehenen Ereignisse 
als Absicherung berücksichtigt werden. Dadurch 
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Allfällige Anpassungen der Verrechnungsart mit 
den Vereinen (bspw. durch Anpassungen von in-
dividuellen Leistungsvereinbarungen) werden bei 
der Berechnung der jährlichen Defizitgarantie be-
rücksichtigt. 

 

sinkt der jährliche geleistete Beitrag der Ge-
meinde um CHF 0.5 Mio. (von CHF 2.3 Mio. auf 
CHF 1.8 Mio.). 

 

Eine Indexierung des Kostendachs ist üblich. 
Ebenso sollen Anpassungen der Verrechnungs-
art bei der Bestimmung des jährlichen Defizitbei-
trages berücksichtigt werden. 

4.2 Beitrag der Gemeinde für das Schul-
schwimmen 

Die Gemeinde leistet für die zur Verfügung ge-
stellte Infrastruktur für die ordnungsgemässe 
Durchführung des Schulschwimmens in der 
lintharena einen jährlichen Kostenbeitrag in der 
Höhe von CHF 220'000. 

4.2 Beitrag der Gemeinde für das Schul-
schwimmen 

Die Gemeinde leistet für die zur Verfügung ge-
stellte Infrastruktur für die ordnungsgemässe 
Durchführung des Schulschwimmens in der 
lintharena einen jährlichen Kostenbeitrag in der 
Höhe von CHF 220'000. Anpassungen des Bei-
trages für das Schulschwimmen bei allfälligen 
Reduktionen oder Erweiterungen der Leistungen 
gemäss den Bestimmungen dieser Leistungsver-
einbarung obliegen dem Gemeinderat. Diese 
werden im entsprechenden Budget abgebildet. 

 

 

 

 

Bislang oblagen Anpassungen des Leistungsan-
gebotes beim Schulschwimmen im Kompetenz-
bereichs des Gemeinderates. So sind namentlich 
in den vergangenen Jahren die Leistungen erwei-
tert worden (bspw. durch den Anschluss des 
Schulschwimmens der Schule Netstal), was An-
passungen beim zu entrichtenden Beitrag an die 
lintharena ag hatte. Mit der Ergänzung von Ziff. 
4.2 wird dies nun in der Leistungsvereinbarung 
geregelt. 

 

Art. 5: Reporting, Controlling und Organisation 

5.1 Information 

Geschäftsrelevante, erhebliche Informationen 
sind der Gemeinde (Bereich Finanzen) unaufge-
fordert sofort schriftlich mitzuteilen. 

 

5.1 Information 

Geschäftsrelevante, erhebliche Informationen 
sind der Gemeinde (Bereich Ressort Finanzen 
und Beteiligungen) unaufgefordert sofort schrift-
lich mitzuteilen. 

 

 

Terminologische Anpassung infolge neuer Res-
sortaufteilung innerhalb der Gemeindeverwal-
tung. 
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5.2 Geschäftsbericht 

… 

Der Geschäftsbericht enthält folgende Unterla-
gen: 

 … 

 Jahresplanung von Unterhalts-, Ersatz- 
oder Neuinvestitionen bis CHF 50'000; 

 Mehrjahresplanung von Unterhalts-, Er-
satz- oder Neuinvestitionen über CHF 
50'000; 

 … 

 … 

 

5.2 Geschäftsbericht 

… 

Der Geschäftsbericht enthält folgende Unterla-
gen: 

 … 

 Jahresplanung von betrieblichen Unter-
halts-, Ersatz- oder Neuinvestitionen bis 
CHF 50'000; 

 Mehrjahresplanung von betrieblichen 
Unterhalts-, Ersatz- oder Neuinvestitio-
nen über CHF 50'000; 

 … 

 … 

 

 

 

 

 

 

Angleichung der Bestimmung an die angepass-
ten Zuständigkeiten in den Ziff. 3.8 und Ziff. 3.9. 

5.4 Controlling 

…  

Er trifft sich jährlich oder aus wichtigem Grund. 

… 

 

5.4 Controlling 

… 

Er trifft sich mindestens zweimal jährlich oder aus 
wichtigem Grund. 

… 

 

 

 

Anpassung des Controlling-Rhythmus an die tat-
sächlichen Gegebenheiten der vergangenen 
Jahre. 

  



 

Synopse Überarbeitung Leistungsvereinbarung lintharena ag - Seite 8/8 

Art. 6: Inkrafttreten, Auflösung und Änderung der Vereinbarung 

6.1 Ordentliche Kündigung 

Diese Leistungsvereinbarung gilt ab dem 01. Ja-
nuar 2022 und gilt für drei operative Betriebsjahre 
bis zum 31. Dezember 2024. Nach zwei operati-
ven Betriebsjahren wird diese Leistungsvereinba-
rung (insb. der Betriebsbeitrag) auf seine Korrekt-
heit überprüft und gegebenenfalls angepasst. Die 
überprüfte und ggf. angepasste Leistungsverein-
barung wird der Gemeindeversammlung vom 
Juni 2024 zur Beschlussfassung vorgelegt und 
gilt ab dem 01. Januar 2025. Die Leistungsver-
einbarung wird im Folgenden alle 4 Jahre evalu-
iert und jeweils der Gemeindeversammlung vor-
gelegt. 

 

6.1 Ordentliche Kündigung 

Diese Leistungsvereinbarung gilt ab dem 01. Ja-
nuar 2022 und gilt für drei operative Betriebsjahre 
bis zum 31. Dezember 2024. Nach zwei operati-
ven Betriebsjahren wird diese Leistungsvereinba-
rung (insb. der Betriebsbeitrag) auf seine Korrekt-
heit überprüft und gegebenenfalls angepasst. Die 
überprüfte und ggf. angepasste Leistungsverein-
barung wird der Gemeindeversammlung vom 
Juni 2024 zur Beschlussfassung vorgelegt und 
gilt ab dem 01. Januar 2025. Die Leistungsver-
einbarung wird im Folgenden alle 4 Jahre evalu-
iert und jeweils der Gemeindeversammlung vor-
gelegt. 

 

Diese Leistungsvereinbarung gilt rückwirkend ab 
dem 01. Januar 2024. Die Leistungsvereinbarung 
wird alle 4 Jahre evaluiert und jeweils der Ge-
meindeversammlung vorgelegt. 

 

 

Mit der rückwirkenden Anpassung per 01. Ja-
nuar 2024 wird der Tatsache Rechnung getra-
gen, dass der Handlungsbedarf bereits jetzt be-
steht. So ist es zielführend, die formelle Rechts-
grundlage bereits jetzt an die tatsächlichen Ge-
schehnisse anzupassen und damit nicht bis zum 
01. Januar 2025 zuzuwarten. 

Glarus Nord, 09. Februar 2024 / ane 36.10 / 2020-226 


